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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 41. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das doyſte, 90ſte, 91ſte und 92ſte Stück der 

Geſetz Sammlung pro 1867 enthält unter: 

Nro. 6813. die Verordnung, betreffend die Außer⸗ 
und Wiederinkursſetzung, ſowie die Umſchreibung 
der Papiere auf Inhaber für die mit der Preußi⸗ 
ſchen Monarchie vereinigten Landestheile, vom 16. 
Auguſt 1867; 

Nro. 6814 die Verordnung, betreffend die Güterkon⸗ 
ſolidation im Regierungsbezirk Wiesbaden mit Aus⸗ 
nahme des Hinterlandkreiſes, vom 2. Sept. 1867; 

Nro. 6815. die Verordnung, betreffend die Ablöſung 
der Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften 
und die Zuſammenlegung der Grundſtücke für die⸗ 
jenigen durch das Geſetz vom 24. Dezember 1866 
(Gefetz⸗Samml S. 876) mit der Preußiſchen Mo⸗ 
narchie bereinigten Gebletstheile, welche zum Re⸗ 
gierungsbezirk Kaffel und zum Hinterlandkreiſe des 
Regierungs⸗Bezirks Wiesbaden gehören, vom 2. 
September 1867; | 

Nro. 6816. das Privilezium wegen Ausgabe anf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Uerdin⸗ 
gen im Betrage von 52,000 Thalern, vom 26. 
Juli 1867; 

Nro. 6817. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Auguſt 
1867, betreffend die Ausgabe verzinslicher Schatz⸗ 
Anweiſungen im weiteren Betrage von funfzehn 
Millionen Thaler; 

Nro. 6818. die Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den 
Erſten Nachtrag zu dem Statut der Aachen⸗Maſtrich⸗ 
ter Eiſenbahngeſellſchaft, vom 31. Auguſt 1867; 

Neo. 6819. die Verordnung, betreffend die Kreisver⸗ 
faſſung im Gebiete des Regierungsbezirks Kaſſel, 
vom 9. September 1867; | 

Nro, 6820. a. das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des Artikel 69. der Verfaſſungs⸗Urkunde und des 
Artikel 1. des Geſetzes vom 30. April 1851 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 213), ſowie diejenigen Abänderungen 
der Verordnung über die Wahl der Abgeordneten 
vom 30. Mal 1849, welche Behufs Anwendung 


Marienwer 


derſelben in den mit der Preußiſchen Monarchie reich 


neu vereinigten Landestheilen erforderlich werden, 
dom 17. Mai 1867; 

0. 6820. die Verordnung, 
derjenigen direkten Steuern, nach deren Maßgabe 
die Urwähler in drei Abtheilungen getheilt werden, 
Ausgegeben in Marienwerder den 10. Okto 


Nr 


betreffend die Bezeichnung tigung hauptſächlich in Spitzenklöppelei beſteh 


1807. 


der, den 9. Oktober 


ſowie die Feſtſtellung der Wahlbezirke für die erſten 
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten in den durch 
die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 
1866 mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten 
Landestheilen, vom 14. September 1867; 

ro. 6821. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Auguſt 
1867, betr. die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Büren im Regierungsbezirk Minden 
für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen: 1) von Dalheim nach Lichtenau und 2) 
von Büren über Böddelen, Henglarn, Alteln und 
Huſen bis zur Einmündung in die Straße ad 1. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 

1) Das mittelſt Bekanntmachung vom 4. No⸗ 

vember 1863 ausgeſprochene Verbot des Vebits 
„der Mew:Morfer Staats Zeitung“ 

wird hierdurch wieder aufgehoben. 

Berlin, den 28. September 1867. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: Sulzer. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 
Mit Bezug auf §. 21. des Geſetzes vom 
11. Mat 1851 (Gef. S. pro 1851 S. 367) werden 
alle diejenigen, welche Verzütigungs⸗Anſprüche für Lei⸗ 
ſtungen zu Kriegszwecken auf Grund des obigen Ge⸗ 
ſetzes an die Staatskaſſe haben, aufgefordert, dieſel⸗ 
ben mit den erforderlichen Beſcheinigungen verſehen, 
bei dem Landrath des Kreiſes, binnen 3 Monaten vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Aufforderung ab gerechnet, 
anzumelden. Der Endtermin dieſer dreimonatlichen 
Prälluſiofriſt wird für den Regierungs⸗Bezirk auf 
den 17. Januar 1868 

hiemit ausdrücklich feſtzeſetzt. Nach Ablauf dieſer Friſt 
ſind die bis dahin nicht angemeldeten Anſprüche von 
jeder Befriedigung ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 7. Oktober 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
2) Die Stadt Johann Georgenſtadt im König⸗ 
Sachſen, im Erzgebirge belegen, iſt am 19. v. 
Mts. durch eine verheerende Feuersbrunſt faſt ganz in 
Aſche gelegt und ihre Einwohnerſchaft, deren Beſchäf⸗ 
t, dadurch 
in die drückendſte Noth verſetzt worden Ueber 30 
Perſonen ſind verunglückt und von den 3700 Einwoh⸗ 


ber 1867. 
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nern der Stadt find mehr als 3000 obdachlos gewor⸗ ſelbſtſtändige Gutsbezirk Supponiner Kämpe von dm 
den. Zur durchgreifenden Linderung dieſer Noth be⸗ Kreiſe Schwetz abgetrennt und mit dem Kreiſe Culm 
darf es um fo ſchleunigerer Hülfe, als im Gebirge vereinigt wird. 


ſchon mit dem Monat September die rauhere Jahres⸗ Marienwerder, den 1. Oktober 1867. 
zeit begonnen hat. Nicht nur die Ausdehnung des Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Unglücks, ſondern auch die Rückſicht auf die durch das 8) Der int. Bürgermeiſter Köhler iſt von 


neue Bundesverhältuiß begründete Gemeinſamkeit derſden Funktionen des Vorſitzenden der Krels⸗Prüfungs⸗ 
Intereſſen der geſammten Norddeutſchen Bevölkerung Kommiſſion, der Kommiſſion für die Prüfung der Bans- 
fordern drinzend dazu auf, den nothleidenden Einwoh-⸗ Handwerker und der Schornſteinfeger zu Schlochau 
nern der abgebrannten Stadt thatkräftig beizuſtehen entbunden und find ſolche dem Bürgermeiſter Genelli 
Mit Ermächtigung Sr Majeſtät des Königs, daſelbſt übertragen worden. 
Allerhöchſt welcher an dem Unglück, das die Stadt Marienwerder, den 20. September 1867. 
Johann Georgenſtadt betroffen hat, lebhaften Antheil Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
nimmt, iſt von höchſten Staatsbehörden angeordnet 9) Die Reotzkrankheit unter den Pferden des 
worden, daß überall mit thunlichſter Beſchleunigung Kaufmanns Reich in Kurzebrack (Kreis Marienwerder) 
Sammlungen milder Beiträge für dieſe Verunglücktenund unter den Pferden der Hofbeſitzer Hinz und Pen⸗ 
veranſtaltet erden. Sämmtliche Landrathsämter undſner zu Willenberg (Kreis Stuhm) iſt erloſchen. 
die Magiſträte in den größeren Städten ſind in Folge Marienwerder, den 10. Oktober 1867. 
deſſen zur Annahme und Weiterbeförderung ſolcher Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Beiträge anzewieſen. Wir machen das Publikum hier⸗ 10) Auf Grund des F. 28. des Regulativs über 
auf mit der Bitte aufmerkſam, die Noth der Abge- Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
brannten in Johann Georgenſtadt durch milde Gaben, Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Mi- 
welche an genannte Behörden übergeben werden, nach litairdienſte im Jäger⸗Corps vom 1. Dezember 1864 
Kräften lindern zu heifen. Ueber die eingezogenenſwerden, wegen Ueberfüllung der Anwärterliſten bei 
Beträge werden wir feiner Zeit durch das Amtsblattſden Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, Marien⸗ 
und die Kreisblätter Mittheilung machen. werder, Stettin, Stralſund, Oppeln, Potsdam, Magde⸗ 
Marienwerder, den 27. September 1867. burg, Merſeburg, Erfurt dis auf Weiteres neue No⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. tirungen forſtverſorgunzsberechtigter Jäger der Klaſſe | 
4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller- X. I. inſoweit ausgeſchloſſen, daß bei den genannten 
höchſter Ordre vom 28. v. Mts. zu der von dem Fa⸗ Regierungen nur die Weldungen ſolcher im laufenden 
brikbeſitzer von Brentano zu Augsburg nachzeſuchten Kalenderjahre den Forſtverſorgungsſchein erhaltender 
Zulaſſung des Verkaufs von Looſen innerhalb der Preu⸗ Jägee angenommen werden dürfen, welche in dem 
ßiſchen Monarchie zu derjenigen Lotterie, welche der Bezirke derjenigen der vorgenannten Regierungen, bei 
Genannte Behufs Beſchaffung der Geldmittel für deaf welcher fie ſich melden, zur Zeit des Empfanges des 
Bau einer katholiſchen Kirche in dem Dorfe Lechhau- Forſtverſorgungs⸗Scheins im Königlichen Forſtdienſte 
fen bei Augsburg zu veranſtalten beabſichtigt, die dies⸗ bereits beſchäftigt ſind. 
feitige ſtaatliche Genehmigung Allerhöchſt zu ertheſlen Im Uebrigen können daher neue Notirungen forſt⸗ 
geruhet. Wir bringen diſſes hierdurch zur öffentlichen fverſorgungsberechtigter Jäger nur bei den vorſtehend 
Kenntniß und weiſen die Polizeikehörden an, dem Ab- nicht genannten Königlichen Regierungen und bis dahin, 
fat und Veririebe der Looſe zu dem in Rede ſtehendenſwo für die neuen Lander theile die Regierungen kon 
Unternehmen überall lein Hinderniß in den Weg zufſtituirt find, bei den Cioiladminiſtrationen derſelben 
legen. Marienwerder, den 28. Septbr. 1867. angenommen werden 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Berlin, den 10. September 1867. 
5) Der Taxpreis eines Blutegels iſt für die Der Finanz⸗Miniſter. 
Zeit vom 1. Oktober d. J. bis ultimo März k. J. Frh. v. d. Heydt. 
auf 1 Sgr. 8 Pf. feſtgefetzt. An die Königl. Regi rung zu Marienwerder. 
Marienwerder, den 25. September 1867. Vorſtehendes Reſeript wird hierdurch zur öffent⸗ 
Königliche Rezierung. Abtheilung des Innern. chen Kenntniß gebracht. 
8) Die Pollzei Verordnung des Magiſtrats zu Marienwerder, den 24. September 1867. 
Grauden; vom 19. Auguſt d. J wegen Vermeidung Königliche Regierung. 
von Winkeln oder Zwiſchenräumen bei Neu⸗Wiederher⸗ Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
ftellungs- und Erweiterangsbauten in dem dortigen BR) Mit Genehmigung des Herrn Miniſters 
Stadtbezirk ift in dem Kreisblatte des Kreiſes Grau⸗für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten haben 
denz pro 1867 Nro. 36. Seite 175 veröffentlicht worden. wir unſern Betriebs⸗Inſpecllonen die Befugniß zur 
Marienwerder, den 21. September 1867. Einberufung und Anſtellung der Weichenſtellsr, Por⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. tiers, Bahnwärter und Nachtwächter auf Probe reſp. 
7) Mittels Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vem im Kündizungs⸗Verhältuiß übertragen. 
9. September d. J. iſt genehmigt worden, daß der Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
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lichen Kenntniß, daß diejenigen verſorgungsberechtigten 
Individuen, welche auf genannte Stellen reflectiren, 
ſich nicht an die unterzeichnete Direction, ſon⸗ 
dern an eine der dleſſeitigen Betriebs⸗Inſpectionen zu 
wenden haben. Letztere befinden ſich in Berlin, Frank⸗ 
furt a. O., Schneidemühl, Bromberg, Dirſchau, Kö⸗ 
nigsberg in Pr. und Inſterburg ftatiorirt. 

Bromberg, den 18. September 1867. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

12) Die wöchentlichen Extrazüge zwiſchen 
Berlin und Paris werden nur noch im Mo⸗ 
nat Oktober und zwar an folgenden Tagen beför⸗ 
dert werden: 

von Berlin nach Paris am Dienſtag deu 1, 
Freitag den 4., Dienſtag den 8., Freitag den 11., 
Freitag den 18. und Freitag den 25, 

von Paris nach Berlin am Donnerſtag den 

3., Montag den 7., Donnerſtaz den 10, Montag 

den 14., Donnerſtag den 17., Donnerſtag den 

24. und Donnerſtag den 31. Oktober. 
Die im Monat Oktober zur Reiſe nach Paris für dieſe 
Extrazüge ausgegebenen Billels gelten zur Rückreiſe 
mit den Extrazügen nur bis 31. Okteber d. J. und 
verlieren ihre Gültigkeit, wenn ſie nicht ſpäteſtens zu 
dem am 31. Oktober von Paris abgehenden Extrazuge 
benutzt werden Die Abfahrtszeiten (von Berlin früh 
½ 9 Uhr, von Paris Nachmittags 2 Uhr) bleiben 
unverändert, auch finden im Uebrigen die in unſerer 
Bekanntmachung vom 24. Juni d. J. enthaltenen Be⸗ 
dingungen auf dieſe Züge Anwendung. 

Die von den Oſtbahn⸗Stationen bis Berlin er⸗ 
haltenen Retourbillets haben bis zum 15. Ne vember 
d. J. zu dem an dieſem Tage Abends 9 Uhr 45 Min. 
und 11 Uhr 15 Min. von dem Oſtkahuhof Berlin 
abgehenden Perſonen⸗ und reſp. Courier uge Gültig ⸗ 
keit. Jedes Reteurbillet iſt ver Antritt der Rückretſe 
unſerer Billet⸗ Expedition Berlin zur Abſtempelung 
vorzulegen. Bromberg, den 27. Septemrer 1867. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

13) Ju Stelle des am 1. Juli 1866 eingeführ⸗ 
ten Verband⸗Gütertarifes nebſt Reglement für den 
Verkehr zwiſchen Hamburg und den Statienen Brom⸗ 
berg, Danzig, Eleing und Königsberg tritt mit dem 
1. Oltober d. J. ein anderweit redigirter Tarif in 
Kraft, welcher im Weſentlichen dem bisher gültigen 
entſpricht. Die Tariſſätze find indeß in Folge Abkür⸗ 
zung des Weges zwiſchen Hamburg und den genannten 
Verbandſtationeu billiger geworden. 

Die Tarifſätze ſowie die Tariſvorſchriften ꝛc. ꝛc. 
können in jeder Verband⸗Gllter⸗Exfedilion und jeder 
Güter - Expedition der Oſtbahn einzeſehen werden. 

Hamburg und Bromberg, im September 1867. 

Die Direktion 
der Berlin⸗Hamburzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Die Königliche Direction der Oſtbahn. 
1) Statt des mit dem 1. Juli 1866 eingeführ⸗ 
ten Tarifes nedft Reglement für den Verband⸗Güter⸗ 
Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnſtationen 


Berlin, Görlitz, Hirſchberg, Frankfurt, Kreuz, 
Danzig, Elbing, Königsberg, Inſterburg und 
Pillau einerſeits und 

St. Petersburg, Pskow, Oſtrow, Dünaburg, Wilna, 
Kowno, Grodno, Byalyſtock, Riga, Polatzk 
und Witebsk andererſeits 

tritt vom 1. Oktober d. J. ab ein neu verigirter Tarif 
in Kraft Dieſer Tarif entſpricht im Weſentlichen dem 
zur Zeit beſtehenden. 

Die Tarifſätze ſowſe die Klaſſifikat'ens⸗ ꝛc. Vor⸗ 
ſchriften lönnen auf jeder Verzand-Güter⸗Expedetion, 
ſowie bei ſämmilichen Oſtbahn⸗Güter⸗Expeditiouen ein⸗ 
geſehen werden. 

St. Petersburg, Riga, Königsbera, Bromberg 

und Berlin, im September 1867. 
Der Verwaltungs⸗Rath 
der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Die Direction 
der Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Die Direction 
der Dünaburg⸗Witebsker Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt. 
Der Verwaltungs⸗Rath der Oſtpreußiſchen Südbahn. 
Die Königliche Divection der Oſtrahn. 
Die Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märklſchen 
Eiſenbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 
| 15) Der Regierunas⸗ und Landes⸗Oekonsmie 
Rath Grube iſt nach Merſeburg und der Deconemtes 
Commiſſarius von Horuemann von Stettin hierher 
verſetzt und bei der Königlichen Regierung in Beſchäf⸗ 
tigung getreten. 

Der Waſſerbaumeiſter Kuckuck iſt zum König⸗ 
lichen Waſſerbau⸗Inſpector ernannt und demſelben 
die von ihm bisher commiſſariſch verwaltete Landes⸗ 
Meliorations⸗Bau⸗Inſpector⸗Stelle für die Provinz 
Preußen vom 1. Oktober d. J. ab definitiv verliehen 
worden. 

Es ſind angeſtellt worden: 1. der invalide 
Feldwebel Blum als Grenzaufſeher in Otloczyn, 2. 
der invalide Sergeant Heyking als Grenzaufſeher 
in Stanislawowo, 3. der invalide Feldwebel Dame⸗ 
rau als Grenzanſſeher in Tobulken, und 4 der pen⸗ 
ſionirte Thorcontroleur Clemens als Zollerheber in 
Gurzno. — Es ſind verſetzt worden: 1. der Steuer⸗ 
Juſpector Seckt zu Fürſtenwerder als Obergrenzeon⸗ 
troleur nach Bahnhef Thorn, 2. der Steueraufſeher 
Budweg zu Elbing in gleicher Dienſteigenſchaft nach 
Graudenz, 3. der Grenzaufſeher Pape zu Tobulken 
als Steuerauffeher nach Graudenz, und 4. der Steuer⸗ 
Aufſeher Reyher zu Granden; in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft nach Schwetz. 

Der Ober⸗Telegraphiſt Pragmann iſt von 
Harburg nach Thorn verſetzt worden. 


Patent⸗ Bewilligungen. 
26) Dem Werthſchaſts⸗Beamten Carl Hamann 
in Schweinitz, Reglerungs-Bezirk Liegnitz, iſt unter 
dem 12. Augnſt d. J. ein Patent 
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auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Be⸗ auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ſchreibung für neu und eigenthümlich erachtete Egge den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für Dem Fleiſchergeſellen Otto Troſſin zu Stras⸗ 
den Umfanz des preußiſchen Staats ertheilt worden. burg Ha Weſtpr. SE 5 Beſch 1 0 ein Patent 
eee 1 1 8 auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewie⸗ 
un Heis en ch 10 Brüche est u ſene Vorrichtung zum Entſchleimen von Därmen, 
E. iſon Huch z hweig ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
dem 15. Auguſt 115 1 Patent Nas 2 ꝛu beſchränken 
auf einen dur eichnung und Beſchreibung nach⸗ an enk 2 : 
gewieſenen Kaſtenverſchluß, ohne Jemanden in An- den a sahen, VE ee ee e 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, pe ahn Afrecien Ferd S chultz u Eſſenhütt Veit 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für halia bei Lünen a. d Ape ift ue den Au uft 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 867 n Patent e 2 
Dem Nähmaſchinen⸗Fabrikanten Jul. Gutmann auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
zu Berlin ift unter dem 15. Auguf 1867 ein Patent gewieſene Preſſe zur Herſtellung von Fagonſtücken 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchrei⸗ aus flaſtiſchem Material, ohne Jemand in der An⸗ 
bung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich er- wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
achtete Nähmaſchine, ohne Jimanden in ver Anwen- auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
dung belannter Theile zu beſchränken, den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und Dem Klavierlehrer und Literaten Romanus 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. Baron von Grabow zu Magdeburg iſt unter dem 
Dem expedirend. Secretair u. Kallulator Schaack 16. Auguſt 1867 ein Patent 
in Berlin iſt unter dem 15. Auguſt 1867 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreikung nach⸗ 
auf einen Typendruck⸗Telegraphen in der durch gewleſene Vorrichtung an Pianoforte's zur Aufhe⸗ 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam bung ber Däupfung 
menſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
bekannter Theile zu beſchränken, den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 41.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. : ruck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 
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